
Tippdes Tages

Kunsttreff

Der Kunsttreff am Marktbrunnen hat
am Freitag, 31. Juli, ab 18.30 Uhr das
Duo Impulse Eve zu Gast. Andy und
Sim stehen seit mehreren Jahren mit
unterschiedlichen Projekten auf der
Bühne, ihre Songs mit Ohrwurm-Cha-
rakter bewegen sich in den Genres
Funk, Soul, Pop und einem eigenständi-
gen groovigen Stil.

Als Hauptact tritt die Dixieland-
Jazz-Confederation auf. Schon seit
1992 spielen die Amateur-Musiker aus
der Region Stuttgart und aus Hamburg
gemeinsam in der Band den traditionel-
len Jazz aus dem Süden der USA mit
New Orleans als Zentrum. Und so wie
damals, als Chris Barber, Louis Arm-
strong und Mr. Acker Bilk die Idole der
Jugend waren. Der alten Jazztradition
entsprechen auch die vielen Titel mit
Gesang und die Besetzung mit Trompe-
te, Frank Miller, Klarinette, Helmut
Lindauer, Posaune, Pit Främke, Banjo,
Peter Voigt, Bass, Jürgen Belthle und
Schlagzeug, Rainer Mangold.

Aktuelle Umfrage

„Die machen mir
nichts aus“, sagt Dr.
Karlheinz Pluta aus
Schwaikheim zu
den Wetterschwan-
kungen der letzten
Tage. „Es liegt viel-
leicht daran, dass
ich ein bisschen
Sport mache. Das
hält den Kreislauf
stabil. Häufig trin-
ken, in kleinen Mengen, aber oft, genug
Flüssigkeit und Salz zuführen, zum Bei-
spiel mit Fleischbrühe – damit kann man
den Kreislauf gut stabilisieren.“ Die Ab-
kühlung am Mittwoch und Donnerstag
ist ihm sehr willkommen, denn die Tem-
peraturen an den Tagen zuvor waren
schon extrem. „Selbst im Schatten hatten
wir 39 Grad.“

Mal heiß, mal kalt
– verträgtman das?
Winnenden (itz).
Am Wochenbeginn hat ein Schwaik-
heimer 39 Grad Celsius im Schatten
gemessen. Am Donnerstagvormittag
hatten wir angenehme 20 Grad im
Schatten. Eigentlich schön. Nur die
Temperaturschwankungen sind lästig.
Am Wochenende soll es wieder um die
30 Gard warm werden. Passanten auf
dem Winnender Wochenmarkt sagen
in der Mehrzahl: Sie kommen gut zu-
recht damit.

Bilder: Habermann

„Ich habe so gut wie
keine Probleme mit
den Wetterschwan-
kungen“, sagt
Hans-Ulrich Kuhn
aus Winnenden,
„als Rentner bin ich
nicht darauf ange-
wiesen, alles mitzu-
machen.“ Und die
starke Hitze vom
Wochenbeginn?
„Die war schon ungewöhnlich, aber ich
hab’ sie vertragen. Wenn die Temperatu-
ren mal ein paar Tage lang konstant sind,
dann geht es. Die Abkühlung am Mitt-
woch und Donnerstag ist mir natürlich
sehr willkommen. Wir brauchen jetzt
bloß noch dringend Regen. Da tut sich ja
praktisch gar nichts.“

„Es ist schon ein
bisschen unge-
wöhnlich: Einmal
ist es sehr heißt,
dann wieder so
kalt“ sagt Jasmin
Rathmann aus Win-
nenden, „für die
Kinder ist es ein
Problem. Insgesamt
ist das Problem,
dass fast kein Regen

fällt. Wir haben einen jungen Obstbaum
im Garten, und den müssen wir jetzt dau-
ernd gießen. Dem fehlt der Regen.“

„Es ist schon ein
bisschen komisch
für mich, dass es
mal sehr heiß ist
und dann plötzlich
wieder so kalt. Im-
mer wenn das Wet-
ter wechselt, be-
komme ich Kopf-
weh und brauche
morgens dringend
Kaffee, um mich in

Schwung zu bringen“, sagt Fatime Rajabi
aus Winnenden. Aber am Donnerstag ge-
noss sie das frische, trockene Wetter: „Da
geht es mir gut. Ich komme aus Afghanis-
tan. Da ist es momentan sehr heiß, 40
Grad im Schatten. Aber konstant, ohne
große Temperaturwechsel, damit ist es
verträglicher.“

Förderung für Radwegausbau
300-Meter-Lücke an der Albertviller Straße kann vor Wintereinbruch geschlossen werden

fen auf der Fahrbahn sind bereits 125 000
Euro in den Haushalt eingestellt.

Die Fahrbahn an sich sei aber in so einem
schlechten Zustand, dass sie ohnehin in ein
paar Jahren hätte erneuert werden müssen.
Damit begründet das Stadtbauamt seinen
Vorschlag, die Sanierung vorzuziehen und
dafür 60 000 Euro überplanmäßig freizuge-
ben. Der Gemeinderat stimmte einhellig zu.
Nun kann das Bauamt den Auftrag aus-
schreiben, eine Baufirma suchen.

mit, dass die 84 000 Euro noch dieses Jahr
ausbezahlt werden.

125 000 Euro für Radlerstreifen

Aber sie möchte noch dieses Jahr, vor Ein-
bruch des Winters, die 300-Meter-Lücke im
Radweg zwischen Albertville-Realschule
und Einfahrt zum Sportzentrum/Wunne-
bad schließen. Für den Radlerschutzstrei-

Winnenden (gin).
Die Stadt erhält einen Zuschuss für
den Ausbau des Radwegs an der Albert-
viller Straße.

Der positive Bescheid auf den im März ein-
gereichten Antrag ging kurz vor der letzten
Gemeinderatssitzung vor der Sommerpause
ein. Die Stadt rechnet allerdings nicht da-

SPD will grünen Kronenplatz
Vorschlag für die Zeit zwischen Abriss und Neubau

legen von Parkplätzen über die volle Flä-
che. 3. Der Gemeinderat hat sich in ver-
schiedenen Sitzungen mit dem Thema Kro-
nenplatz beschäftigt. Unabhängig davon,
welche Entscheidung der Gemeinderat
schlussendlich treffen wird, die Bebauung
der frei werdenden Fläche wird nicht un-
mittelbar und somit zeitnah erfolgen. 4. Es
gibt verschiedene denkbare Nutzungsmög-
lichkeiten. Es ist gut, wenn der Gemeinde-
rat darüber entscheidet.“

Provisorium beziehungsweise eine interi-
mistische Lösung. Zurzeit kann niemand
vorhersehen, wie lange dieses interimisti-
sche Provisorium bestehen wird. 2. Der
Kronenplatz ist ein zentraler Platz in der
Mitte von Winnenden. Der Kronenplatz ist
auch Scharnier zwischen „unterer Markt-
straße“ und Bahnhofsvorstadt. Wir möch-
ten eine Gestaltung mit viel Grün. Wir
möchten nicht die ausschließliche Ein-
schotterung mit Steinen und damit das An-

Winnenden.
Die SPD-Fraktion im Winnender Gemein-
derat folgenden Antrag: „Die Verwaltung
stellt ein Konzept vor, wie die frei werdende
Fläche am Kronenplatz nach Abriss der Ge-
bäude bis zur Wiederbebauung gestaltet
und genutzt werden soll.“ Zur Begründung:

„1. Die Stadt Winnenden hat am Kronen-
platz verschiedene Grunderwerbe getätigt.
Die nichtansehnlichen Gebäude werden
derzeit abgerissen. Es entsteht somit ein

Die neu gewählten Jugendgemeinderäte vor ihrer ersten Sitzung im Rathaus. Vorne, von links: Kenan Ölcer, Thalia Holzäpfel, Markus Matzke, Ira Heß, Isabelle
Oswald, Pia Vetter. Hinten stehend, von links: Stella Holzäpfel, Lisa Heidenwag, Jessica Lenz, Jana Heller, Helena Dschida und David Butsch. Foto: Schneider

Kamen später zur ers-
ten Sitzung: Lisa Weber

und Timon Bödding-
haus.

Werden in der Septem-
bersitzung verpflichtet:
Leonie König und ...

... Annika Breiter.
Fotos: Privat/Schmitzer

Stella bleibt die Vorsitzende
Der neue Jugendgemeinderat setzt auf Kontinuität in der Führung

derats wurde die Beach-Party bekanntge-
macht. Versprochen waren nächtliches Ba-
den, Sangria-Eimer, Bier für 1,50 Euro und
Musik des House-DJs Kon Air. Die Party
richtete sich an über 16-Jährige und fand
zum dritten Mal im Mineralfreibad Höfen
statt.

Seit 2013 hat der Jugendgemeinderat au-
ßerdem drei Partys in der Gemeindehalle
Höfen gestemmt. Beim Fest im Stadtgarten
zum 20-Jahr-Jubiläum hat sich das Gremi-
um selbst in den Mittelpunkt gestellt. Ober-
bürgermeister Hartmut Holzwarth und
Stella Holzäpfel zeigen in ihren Rückbli-
cken jedoch, dass die Gruppe weit mehr
macht als Fete: Um Jugendliche für die
Kommunalwahl zu interessieren, veranstal-
tete sie ein Speed-Dating mit Gemeinde-
ratskandidaten. Zusammen mit dem Stadt-
jugendreferat kamen ein Kinderstadtplan
und eine Plakataktion für Toleranz zustan-
de. Jugendgemeinderäte haben sich als Pa-
ten für junge Berufseinsteiger aus der spa-
nischen Partnerstadt engagiert, die Lich-
terketten zu den Jahrestagen des Amok-
laufs organisiert und zwei Bachputzeten
mit jeweils rund 260 Schülern betreut. „Ich
sage es mit Ehrfurcht: Sie haben sich 25-
mal zu Besprechungen getroffen und zu vier
öffentlichen Sitzungen“, lobt Holzwarth
die „grandiose Erfolgsgeschichte“ des Gre-
miums in der Stadt. Stella Holzäpfel be-
dankt sich bei der Verwaltung und den Ge-
meinderäten, „dass die Stimme der Jugend
Gehör gefunden hat“. Die sechs Ehemali-
gen, die nicht mehr kandidiert haben, gehen
mit den wiedergewählten sechs und den
acht Neuen anschließend Pizza essen.

beginnen (Ergebnisse siehe Text mit blauer
Überschrift).

Interessant, dass die Jugendvertreter mit
offenen Wahlen einverstanden sind, was
das Prozedere deutlich vereinfacht. Außer-
dem interessiert sich für fast alle Posten
mehr als ein Kandidat. Im ersten Wahlgang
muss ein Kandidat mindestens acht Stim-
men erhalten, um gewählt zu sein. Die
Stimmengleichheit der Vertreter im Ar-
beitskreis für behinderte Menschen führt
dazu, dass das Los entscheidet. Kenan Ölcer
ist nun also der Stellvertreter von Timon
Böddinghaus.

Kenan zur Beach-Party: „Hat der DJ
seine Aufgabe gut gemacht?“

Der Bericht über die Beachparty am ver-
gangenen Samstag steht außerdem auf der
Tagesordnung. Lisa Heidenwag, die schon
dem Vorgängergremium angehörte, spricht
von „vielen Gästen und guter Stimmung“.
Einmal sei die Polizei kurz da gewesen,
doch man hätte sich rasch einigen können –
vermutlich auf eine geringere Lautstärke.
Kenan Ölcer fragt, was die anderen von der
Musik gehalten haben. „Hat der DJ seine
Aufgabe gut gemacht?“ Einer der sechs ehe-
maligen Jugendgemeinderäte, die nicht
mehr kandidiert, aber die Party mitorgani-
siert haben, meldet sich zu Wort: „Der DJ
hat seine Freunde angesprochen, deshalb
waren auch so viele Leute da. Aber die Mu-
sik war nicht für jedermann.“

Über das Mitteilungsblatt der Stadt und
den Facebook-Auftritt des Jugendgemein-

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Die neue Vorsitzende des Jugendge-
meinderats – ist die alte: StellaHolzäpfel
(18) ist auch vom neu zusammenge-
setzten Gremium einstimmig zur Anfüh-
rerin bestimmt worden. Ihre neue
Stellvertreterin heißt Jessica Lenz (18).

Wie ernst die Stadt die von Kindern und Ju-
gendlichen gewählten Vertreter nimmt, ma-
chen die Begrüßung und die Verpflichtung
durch den Oberbürgermeister deutlich. 14
der 16 neu gewählten Jugendgemeinderäte
kommen zur ersten Sitzung in den großen
Saal des Rathauses. Sie sprechen Hartmut
Holzwarth zusammen nach: „Ich gelobe, die
Verfassung und die Gesetze zu achten und
meine Aufgabe als Jugendgemeinderat ver-
antwortungsbewusst und uneigennützig zu
erfüllen.“ Mit Handschlag wird jeder ein-
zeln ins Amt eingesetzt. Die Wahlen können

26 Posten perWahl besetzt
schuss beworben und wird gewählt.
� Im Stadtverband für Sport vertritt
Markus Matzke die Belange der Jugend.
� Den Fachbeirat Jugendarbeit wird Pia
Vetter besuchen.
� Die Vertreterin im Kulturbeirat ist Ira
Heß, beim Programm fürs Kommunale
Kino redet Jessica Lenzmit.
� Des Weiteren werden Protokollführer
(Isabelle Oswald) und Kassiererin (Lisa
Heidenwag) gewählt. Jeder Posten wird
mit Stellvertretern besetzt. Außer die der
Kassenprüfer. Es sind Kenan Ölcer und
LisaWeber.

� Die beiden Sitze des Jugendgemeinde-
rats im Schulausschuss sind die begehr-
testen. Fünf Jugendgemeinderäte stellen
sich zur Wahl. Es werden David Butsch
und JanaHeller bestimmt.
� Vier kandidieren für den Festaus-
schuss City-Treff, gewählt wird Lisa Hei-
denwag.
� Im Arbeitskreis für behinderte und
in der Mobilität eingeschränkte Menschen
bringt sich künftig Timon Böddinghaus
ein.
� Annika Breiter hat sich in Abwesen-
heit für den Sitz im Partnerschaftsaus-

Ehrenmedaille in Gold für
Ralf Göltenbodt

Winnenden.
Ralf Göltenbodt aus Winnenden ist vom
Landesfeuerwehrverband Baden-Würt-
temberg mit der Ehrenmedaille in Gold
ausgezeichnet worden. Feuerwehrpräsi-
dent Frank Knödler sagte, Göltenbodt
habe sich für die Feuerwehren in Baden-
Württemberg als Leiter der Abteilung
Rehabilitation und Leistungen bei der
Unfallkasse Baden-Württemberg in viel-
facher Weise verdient gemacht und er
habe viele Schicksalsschläge, von denen
Feuerwehrangehörige und deren Famili-
en getroffen worden seien, in hervorra-
gender, ja geradezu einmaliger Art und
Weise gemildert.

Kompakt

Kurs: Klassischer
orientalischer Tanz

Winnenden.
In einer Einführung an der Volkshoch-
schule zum Orientalischen Tanz am
Dienstag, 11. August, von 18 bis 21 Uhr,
geht es um Grundlegendes, um die richti-
ge Haltung des Körpers, das Prinzip der
Isolation, um Anspannung und Entspan-
nung. Darauf aufbauend werden einige
Grundfiguren des Bauchtanzes erarbei-
tet. Geeignet für absolute Anfängerin-
nen, die neugierig sind auf die Bewegun-
gen des Orientalischen Tanzes, und für
bereits ‘Eingeweihte’, die ihre Grund-
kenntnisse auffrischen wollen. Anmel-
dung � 0 71 95/10 70 18 oder unter
www.vhs-winnenden.de.

Neuer Bürgermeister in der
spanischen Partnerstadt

Winnenden.
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
berichtete in der Gemeinderatssitzung,
dass er einen Brief aus der Partnerstadt
Santo Domingo de la Calzada erhalten
hat. „Der neue Bürgermeister Agustin
Garcia Metola dankt uns für die Gratula-
tion zu seiner Wahl.“ Dass er sich eine
weitere Zusammenarbeit wünscht und
seinen Brief mit einer „festen Umar-
mung“ schließt, wertet Holzwarth als
„sehr erfreuliches“ Zeichen. 2013 wurde
die Partnerschaft mit Bürgermeister Ja-
vier Azpeitia Saez erfolgreich wiederbe-
lebt. 13 junge „Calzeatenses“ versuchen,
in Winnenden beruflich Fuß zu fassen.

Faszienstretch und
Rückentraining

Winnenden.
In der Volkshochschule findet ein
Schnupperkurs „Faszienstretch“ in
Kombination mit funktionalem Rück-
entraining mit Yvonne Benz am Mitt-
woch, 5. August, von 19 bis 20 Uhr statt.
Anmeldung: � 0 71 95/10 70 11 oder -23
oder unter www.vhs-winnenden.de.

Kompakt

Freie Plätze: „SpielMusik“
Eltern-Kind-Musikgruppe

Winnenden.
Lieder und Spiele, die Eltern mit ihren
zwei- oder vierjährigen Kindern singen
und spielen können, zeigt die Stadtju-
gendmusikschule in einem Kurs Anfang
Oktober für Kinder mit Eltern. Freie
Plätze gibt es mittwochs um 14.30 Uhr
sowie freitags 9.30 Uhr. Weitere Info: �
0 71 95/ 82 40, E-Mail: info@sjmks.de.

Saufen und Dichten im
Bohnen- und Rotlichtviertel
Winnenden.
Eine Führung der Vhs am Dienstag, 7.
August, führt zu dichtenden Säufern und
saufenden Dichtern im Bohnenviertel
und im Leonhardsviertel Stuttgart. Nach
der historischen Führung kann man die
Anlaufstelle „La Strada“ für Armuts-
prostituierte besuchen. Anmeldung: �
07195/107018, www.vhs-winnenden.de.

Konzentrationstraining
für Kinder

Winnenden.
Caroline Klement zeigt im Schnupper-
kurs in den Räumen der Volkshochschule
am Dienstag, 11. August, von 10 bis 12.15
Uhr die Möglichkeit, Brain-Gym, ein
Konzentrationstraining für Kinder. An-
meldung: � 10 70-14.
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